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Die Kriegslage.
„ Bb  tfMt Tirrtert» .

W. B. Âmtlich.) « roste» Hauptquartier. 7. Januar.

wnp umMoUiifl von.
INrbUch Arra,  finden zur Ar« noch erbitterte

K̂ np̂ NMden^ vefitz der»»« «, . ^ ft«rn erstürmten
de , Lr >» uuer » » lde»

lrnppeu » ettervor. Der« n ». Zmmar
.> 0fi^« d» LrOonnenoalde» <v»i» Lanrtet«honst« )
«Wik Angriff^ langte bi» in uosere Gräben. Der
f « gwp <*"* « >i der» >uzeu Linie unter schmer-
jben AerSnPH«̂ » ied« an» unserer SMhrag gewvrseu.
1W*K • « •• Ih find oerhältnl»« ästig gering.

westlich Srnnheim  oersnchten die ffranjofc»
•dlm ödend, sich«.jeder in dm SM der höhe<25
pW " - Ähre Angriff» dröchm in unser« Am« zn-
samuum. « e Höhed«»d in unser« Hand.

. Vsten l^« v«räud« noA Di« Aortsährnn,
der Vporolion« UV unterd« denkbar nngünstigstm
^EAemnst. I» y « schrillen nnser « Ln-
griff«  längs»» fort.

0d« st»

«« f » wgwiHii v»|vuuji  imi
und bWMttt dabei, n fn um
MM«tn » ob«, da st» unfehlbar i
b»r sei dadurch beadstchiigi, « r>

vsm westliche« rkriegifchavplatz.
Iürsch. " " "ürische Miiarlwiier der Mailänder . Prr-

JWtatlWprldjt den sranrästschmvorswst im Vberelsast
"*' ** unerfindlich, was diese offensiv» d».

bar am « Hein zrrschellen mutzte. offen-
°°n andern Le,len d« West.

Der » egm dehiudert die vperattoa« i« westen.
8. Januar . Li« »Time«' melden van der

deiMHen Ontua : Sariwährend« Schnee, und » Wenfälle haben
den « °mcf zwischen den Schüstengräb« feit einigen Tagen fomit
Wie unnUiGstch gemacht, Auf beiden Selten mutzt« man (ich daraus
deschrtdit« , di« Laufgräben sv mafferdicht wie miglich zu machen,
»ur di» llrtillerie bleibt den ganzen Ta, bet der Arbeit.

D« heldmmut der sniqm dmtschen Truppen.
Senf,  8 . Januar , » et Boureuille» und vauquoi » in der

MasttzUMd zäigi« »argeftern nach sranchflscher Darstellung auch
on  frisch ctngttroffcnen deutschen Soldaten hervorragenden chelden»

mwt̂ Mnd entschieden den Rückzug der Franzosen nach Bajonett.
Die deutsch« Alieg« .

Mailand,  8 . Januar . »Siompa ' meldet au, Pari «: Deutsche
Mieger z«iB»n sich üder Stranel «. da» fie bamdaedierien. Sie
wurden von « glilchm Fliegern Versal,t, sind jedach Pückiich, n>.
kauunm. « in anderer glichet schleuderir Bomb« iidrr Armen,
nere», die auf dem Bahnhof explodierten. Wenige Stunden später
wurde Armenttere, von Brtillerteaeschojsenheimgefucht. Bet
Verdun wurden die Fort » Bot» und Bourru von deutschen Flie.
gern bombardiert.

S«Mau « Zwischen Lala,» und Dünkirchen.
llmfterham,  8. Januar . Di« »Tim«, " melden, daß gestern

lsch« Boarnlst« « und ilalai » drei Zeppelin, geiehen morden
Such Und hautsche Micher wieder über Dünkirchengestchte,

worden, van denen zwei s« ein« Bomb, adwarsen. Auch «in Zeppe.
lin wurde mehreremai« üder Dünkirchengesehen, der «in» » vmve
adwars, hi« aber keirnn Schaden anrichtete.

No» krankrnick.
. W^ .DoMu. « st» «mem de, einem französisch« Befangenen

gesunden«« Srles und unverdächtigen Auesagen gefangener 0ffi>
zier» geh« Herme, hast Jafsre dienstlich delanni gcheben haben fall,
er hat « Leweife, daß dt, veutfchen alle Srsang« « «rfchienen
lasten. Diffe » ekannimachungiaht darauf schließen, ml« wrichen
Mitteln dir Franzalm ihre Kämpfer zufammenhalten müssen.
Jaffrr wirb «ach »esanntgade unserer iSrfangrnenzahlen nun wohl
«tn ander«, Mittel «rstnnen miisfen.

Berlin.  Zu dieser Meldung de» Wvlsf'schen Telchraphen.
bueeau» sagt di« ^ kreuzzeitung": Diese Mitteilung mied tn
Deutschland, wa der Führer der sranzäfischrnArmeen bisher »n.
verkenndare aufrichtige Achtung und Teilnahme genast, bi» lebhos-
«este Ueberraschun, hervvrrusen. Man wird sich nicht leicht «nt.
schliesten. ko* Bild eine» ritterlichen vsstzier» zu verwerfen, aber
»In« Kverektur dürste unter allen Umstünden näll, lein. Venn
selbst sür den Fall , vast Jossr« falschen Information « Blauten ge.
schenk Ihad«, läge der Tatbestand einer frruelhastrften und solgr«.
schwerstenFahrlLssigkellvor.

Bene» ftmiMche » Schandnrlall. FranzösischeGerichte haben
ein neu», »»»« »»,rlichr» Urteil gegen deutsche« rlegegesangene
gesäll». Am 8. September wurde eine deutsch« Kauall,rlepatrausüe
»Nter Leutnant «VN Schierpittt und » rasen Htrachwitz mit den

&

UnteroffizierenBeiz. Jenwisch, Mauer und Böiger mit einem Aus.
ttage 80 » ilomettr vor die Front vargttrtrben. Dieser Patrouille«elana««auch,durch dl»sraiuästschen Linien hindurchzukommen.
luäwäri, wurde Ihr aber der « ea verleg, so bast p, sich nach lau-

aen Mühen und Snibehrungen gefangen geben mutte , « ach esner
Itftl emgeleossenen Nachricht eines Teilnehmer, der Patrauill » stellt«
man ste vor «in Keiegegerichtund verurieiiie alle wegen Plund «.S und Zeesttrutia uvn chindernistrn,!, fünf Jahren Be-t«. Li« srnnzastschen vssiziere in deutscher Kri»g»g«san,en.

werben sa dnv wirksamste Begeuaraument für die »erkom-
men« Jus«, Fransreich» abgeben. - Der Fall ist »an der deutschen
«egierung mit allem « achtruck ausgenommen worden.

Franzose« «hg, »he» ehandlu n^  Ihrer CmMrate durch die
«atloiwle Bveeinaenommenhei» und dieweiien auch böser Wille

haben über da» La» der Kriegrgesangrnen m Deutschland und die
Behandlung de« Pevalterung in den von deutschen Truppen be-
lestten Landstrich« Berüchl» aullommen lasten, denen wir dir noch-
solgenden Tatsachen gegenüdersiellenmöchten. Am 2. November
trat in Folemdraa Kn , u» angesehenenFranzosen gebildeter Aus
lchust zusammen, testen Ausgabe »» war. sowohl über d:e Lage der
in deuisch» Besailg« schast geratenen wie üder di« Behandlung de,
Einwahnerschaskoesestter Lan»«»ieile durch die Deutschen Unter¬
suchung« anzuftellen. Dieser Auaschust suchte selvft di« 0nschasien
au», di» er zum Feld» seiner Tätigkei! zu machen wünscht«. Die
verhandtung« führte »Herr Deerambr«». ikr stellte überall die
Frag», ob Bewalthtttgkelten, « ohetten gegm Frauen und Kinder.
Brandstiftung« oder mutwillig, Zerstörungen 41011Eigentum vor
gekommensei« . Allenthalben wurden diese Fragen ausnahmslos
verneint. « , wurden ferner Besangen« verhört. Dabei ergab sich,
dast der« Behandlung gut und menschlich war. In Anizy lc
Eha»« u hatte her Aueschust Belegenhei», in Belprächen mit den
Kriegrgesang« « selbst sestzuftell« , dast sie vom Augenblickder
Besang« nichm» an durchaus kameradschastllch behandelt worden
war« . Di« Beroslegung wurde gelobt, ll» war de» Befangenen
gestattet, d« Ihrigen « achrichien zukommenzu lasten. In einem
ber aus, «VMM« « Protokoll« wird - nedrückliK aus ba, kamerad.
schoftliche verhälini » hingewiesen, ha» sich zwischen den Gesungenen
und der » ewachungomannschasi herausgebildrt hott«, » an sranzö-
stich« verwundeten stt aus » «fragen immer wieder erklär» ward« ,
st« mären in deutsch« Lazaretten genau so sorgsam gepstegt worb«
wie die deutsch« Verwundeten. Dagegen äustert« der » uelchust
Nt» Beteemd« iibee bi» dünn« Leinwandanziige. in denen di«
Marokkaiseein» AK» »»»»gen war« . Sie pastt« schlecht zu der
kühl« Jahreezeii. Ueverall wurde besonder» dankbar anerkannt,
dast di« deittsch« Mllitärärzt » auch di« noileidrnd» Bevölkerung
oersorgtm und hast die Trupp « üderall den Arm« Suppe und
Brot brächi« . Der Bürgermeister oon Simen, , meinte sogar, der
arm» Teil her < « älk«run, wünsche»ielsach«ine lange Dauer de»
Kriege», ha ma» . seht alle, von den deutschen Truppen erhielte' ,
gm allgemein« wueb» endlich srslgeslkNt. daß sich der verkehr zwi.
Ich« dem deutsch« Militär und der sranzösstch« Ztoilbehörde von
Ta, zu Tag angenehmer ^ statte.

Bn  England.
Cmkm . Lord Kitchener entwarf in der erst« Sistuna der

mu « Session de» vdeehense« folgend», Bild von der militärischen
Lag«: In Mesapataml« sei« die indischen Truppen von Basjoroh
nach Narben uorgerückt und hätten dir Türken bei Kuma am Tigris
geschlagen. Der angekündigl« türkisch, Vormarsch aus Aegypten sei
nicht eingetret« : nur klein« seindliche Gruppen seien östtich de«
Kanal» von Fliege« gesichtet worden. Die Veuffchen hätten starke
Tmppmoerdänd « vom westlichenKriegsschauplatznach Oftri. ge¬
sandt. aber ste sei« im Westen dach nach swrk genug, um mit ihrer
wirksam« , wenn auch uerminderten Artillerie ihr» festen Stellungen
zu halt« und dn» Borrückender Verbündeten zu hindern. — In
England »eh« hi, Anwerbung besriedigenb weiter. Aus die jüngste,
auch von Bona , Law und einem Führer der Arbeiterpartei »n>
zetchnete« uffordern», hält« sich 218«M Mann gemeldet. Weder
an vfftzierest nach an Kriegsmaterial sei ein Mangel zu befürchten.
Seit Kriegsauedrilchsei« 2» 000 Vssiziere nenernanni worden. Die
vssizierskodre» sei« wieder vollzählig und «« sei auch eine Reserve
an Jnsttutttur « vorhanden. Alle Schwierigkeitender Ausrüstung
seien überwunden. <Etr . Frist .)

Bester» « Infich, ,n England.
Die Köln. Zig. schreibt:
Seit dem Knege sch« ken Engländer und Franzosen unscni

>aaerr> Beehtltniff« desendere Beachtung, gast alle grast« fron-
zifisch« und « gsischen Zeitungen lajs« so«. Neutrale, di« der
deutschen Sprach» kundig sind, in D« tschland reis« . E» mag dabei
oiei Spionage unierlausen. Wa» in englischenund sranzostschen
Zettung« van d« reis« » « »Neutral« ' oeräs,«ntlicht wird, strotz»,
von Behässtakett« nz abgesehen, sv oon schies« Urteilen, dost ««
durchwegteinerlet B« chlu»g verdient. Ein« Auenahm« macht «in
Jt«itra(cr in »er Londoner . Daily Mail ' (vom SO.). Wie da» Blatt
zu seiner Einsührun, demertt. spricht er sliestend Deutsch, hegt ober,
wie zur Berutzsguna der «»glischey Leser dabei bemerkt wird, eine
streng malisch, Bestnnung. Sein« Ausgabe war. zur Beruhigung
der « Bisch« Issmtlichen Meinung »in« wahrheitsgetreu« Schilde-
rung der vnhälintst « im »Fatherland ' zu « twcrsen. Srine Schil-
derung dürste nun sreUich diesem Zweck« gar wentg « tsprech« .
Um I- ehrender ist st« sür veuischland. In dem ersten seiner auf
>0 berechnet« Aufsätze räum« der Neutrale mit den . dlödstnnirnn'
Ansichten ans, die tn England über Deutschland im Schwan, « seien.
Dieser stupid oi«iw in rirciilatlon in England sind nach dem Neu-
tralm hauptsächlich drei: Diese sind:

I . die Meinung, Deutschlandsei mit seinem Menichenmnterinl
am Ende: Kinder und » eeise. unter diesen solche, die . a»i Knicke»
einher humpelt« ' , würden zum Dienste in der Frueelinie gezwnn-
a« : all» deutschen vssiziere leien mil Revolvern und Pscrdepeit-
sch« verleben, um d!« Soldaten in, Feuer z„ treiben.

2. dt» Meinung, veuischland sei durch di« Verlustlisten und den
Û ^ schosttich«» Druck' entmutigt, sei überhaupt . di» ganze Gc-

8. dt» Meinun», Devilchland sei infolge übertrieben hoher Le-
brnemilielpieis« aus drm Weg» langsainm « bstrrbrn».

Dies« ln Englanb oerdreiteten Ansichten betänipit der Neutrale
der . Daily Malst' wie solgi.

l . Menschmmatenal. Die Zahl der im Felde stehend« deut-
sch« Trupp« tqtzuftell« , ist ststwer. Di« Deutschen selbst sind ge-
neiat, st« »her niedriger »l« höher anzugeb« . Ich Hab» in Deutsch,
lano nur eine /stichpziffrrvon 1 Millionen Mann nennen hören,

bin aber arnrigt , West- und vftstreitlräsle zusammen aus wenig,
slend5 Millionen zu veranschlage». Dabei lausen einem allerorten
buchstäblich Schwärme von Soldaten in di» Arme, die noch nicht tn,
Felde gcwesrn sind, sondern erst ausgebildet werd« . Ausbildungs¬
plätze gibt'» überall. Di» neuen Truppen find Leute im besten geid-
dtenstoiler. Leute E::d» der 20. E» ist vollkommen klar, dast INt
Frühling 1915 Deutschland «in ganz neue» cheer von wenigsten,
einer Million verwendungsbereit haben wird, iver Satz ist in den
»Daily Mail ' heroorgehoben.i wenn Kitchener« Heer so weil ist.
nach dem Fesilande geworfen zu werden, sieht dort ein sunkelnagrl-
neues Herr de« Kaiser» bereit, um e» zu empfangen. Ich zweifle
in der Toi nicht daran, dast di« frischen Truppen »ine« ber öianpt-
machtmittel Deutschland» darstellen. Der Geist dieser neuen Trup
pen ist wie der Geist de, Deutschen Reiche» im gon,«n ohne allen
Zneisel der Geist echt « »»riandilcher Begeisterung, ü » herricht
unter den Truppe» ein» beachtenswerteUnzufriebenheitund Unae
duld darüber, dnst fie — nicht rascher an die Front kommen. Die
Million neuer Soldaten erschöpft übrigen» die Strestkräste Deutsch,
land» durchaus nicht. Es stehen wenigsten» noch drei Mill/onen
zur Aeriügung, und zwar Leute, di» schon gedient haben. lind da»
find noch alle» Leut» unter 4t, Jahren . Der miiiiärijcheKritiker der
.Time»" Hai unstreitig recht, wenn er di« noch unberühclen Reser»
oen Deutschland» aus rund 4 Millionen veranichlägt. Zu einim
graste» Test setzt sich diese Reserueorrnecau» Ĥandwerkern zusair,.
men, di» beim Aushören ihrer Gewerbelätigleit durch den Krieg »>'»
dem Verdienst gekommen sind. Du» find alles jirnge Leute, die ««-
dient Hoden, und zwar meist nicht früher als höchsten» in den leisten
ll oder 10 Jahren.

2. Stimmung in Deutichland. E» wäre unnngedracht. zu be-
haupien, der überwälligenu« vplimismu», wie er zu Antang des
Kriege« herrscht», sei auch jetzt noch in Deuijchland mastgebend. Ater
ebenfa falsch wäre die Behaupiung, Deuijchland Hab« den Mut ver¬
loren. Alle« aiiderc eher als da»! Es döst ebenso wie früher feinen
Sieg für sicher— seinen Sieg , den c» härter zu bezahle» Hai. als e»
selbst ansang« annahin. aper seine» Sieg. Gleichwohl, sein Aer
trauen in den Sieg ist vielleicht unbegründet, aber »» ist da . . . .
Ueder olle Bedenlen überwiegt ohne Frag» die Einialeit und die
nicht mistzuvl»stehende Entschlossenheit, den Kamps bi» zum Ende
durchzusechten. ihn b!» zum Sieg« auszuhalten, wenn der Sieg zu
«nnägltchen ist, andernsall» ihn bi» zur Vernichtung zu führen.
Mögen die Engländer sich darüber seinen falschen Vorstellung« hin¬
geben: di« Deutschen kämpfen bi« zum bitlem End«, sie ditlen mchr
um Frieden, fie nehmen nur »inen Frieden an, der ihnen durch i» s
eiserne Besetz der Ntedrrlny« vorgeschrieben wird.

8. Deutschland» ürnahrung . Alle Lebensmittel find im Preise
gestiegen: Roggen. Brot . Eier, Speck. Knrtosseln. Erbsen. Blumen-
kohl und alles andere derart . Fleisch ist im Preis gefallen, beson¬
der, chommei- und Kalbfleisch. Ader die Ülahrungsmstielfind nicht
knapp. Die Berliner Restauranl» haben die Brölchen nach Belie¬
ben von ihren Tischen verschwinden lassen, um unnötig» Berschwen-
düngen dnich die Gösi» zu verhindern. Aber man kann so viel Brot
und Semmel» habrn, wie man will: nur must man dafür bezahlen.
Die Prclse der Speisekonen sind so niedrig gedlirben wie zuvor. D>a
Leute geben oielicicht im Wirtshaus« weniger aus als sonst, wenn
fie aber üppig sein wollen, können fie sich zu den srühern Preisen
gütlich tun. Mit einem Wort«: die Borslelliing. die Deutschen
.nagten o,n hungerluaic " ist vollständig ohne jede Begründung.
Der Krieg hol das Aussehen Deuischiand» geändert und ändert e»
täglich mehr: ober e» bleibt zu betonen, dast eine Aenderung zun,
Schlechiernnoch lnum begonnen Hai.

Der Schlustsotz deck! sich mit dem. wn» der Neutrale im ..Doiln
Mail " al» Leitgcdanlen seiner noch soiaenden Auisotze hinstellt, ge.
will» Erscheinungen sprächen für ein künftiges Unheil tür Deutsch,
land: im Augenblicke stände dieses Unheil (befafter) webe, bevor,
nach läge er überhaupt i» mestbarcr Ferne.

SU
Di« Ucbertegcnficif Veuischland» gegenüber Rußland.

Amsterdam.  8 . Januar . Der Korrespondent de» „Doiln
Telegraph" drahtet au» Petersburg : Bei Betrachtung der Gesamt»
läge müsse immer wieder di« graste Ueberlegcnheitbetont werden,
die Deutschland Nustland gegenüber hat. infolge seiner großcn Mo-
bilität. die wiederum ein» Folge seiner strategische» Eisenbahnerr
Ist. Solange der Feind Vst. und westpreusten und Ungarn ganz
desistt, kann er seine Irnppen von einer Front zur anderen mit
einer solchen Geschwindigkeit wrrsen, dost selbst der berühmte schnelle
Marsch de» Russen nicht dagegen auskommenkann. Nur so lassen
sich di« bisherigen deutschen Erfolge erklären.

WB na. Wien,  7 . Januar . Amtlich wird verlauibnri:
7. Januar , nachmillag,. An der ungarisch-galizischen Front herrjöit
Ruh«. In den höher ««legen« Gebieten ist leichter Frost „na
Schncesall «ingetrelen. In Dunajec und in Russisch-Polen stellen,
weise Geschützkamps. Die lm Karpnthenoorüinde der südllchey
Bukowina vnrgeschobenen Sicherungsiruppen wurden vor über,
lrgenen feindlichen Kräften näher ä» die chauptpässezuruckge-nommen.

Der Stellvertreter de» Chefs de, Smcralftaif.
v. Hofer.  Feldmarschalleutnant.

Klein* ülifteilungen.
Los Palmas.  Die Schiffe, die der deutsche .<)ilfskreuzee

„^ roaprln^ W'lhelm" versenkt hat. sind die französischen Da»npser
^» elleoue und Montage!", sowie die Legei>chiffe wUnion" und
«Anne de Tretaqne".

WBna . Paris.  Wegen eine Speditionsfirma, die unter der
»ngabe . dah sie Wesangenenin Deutschland Pakete -ustellc,i lassen
konnte, von den Angehörigen dafür eine Gebühr von drei bis fünf
«ranken verlangte, ist eine Untersuchung eingeleitet worden. IW
Untersuchungsrichterbelchlntz. eine Lrinittelungskommislion nach
Wenf ju senden, da der Direktor der Speditionsfirma behauptete,
m.t einem Genfer Spediteur in Perbindung zu stehen.

Ä.Äna. Brüssel.  Die in der auslandiichen Presse verbrei»
tete Nachricht, der llrzbischof von Mecheln. Cardinal Mercier. werde
wegen dev von ihm erlassenen Hirtenbriefes in feinem Palais be.
wacht oder fei par verbaftct worden, tft durchaus falsch. Auch die
fernere Behauptung, belgische Priester seien wegen Verlesung und
Verbreitung des ztirtenbriefer verhaftet worden, ist unrichtig.

r e Ln; Der deutsche und der französische Botschafter benl'b.
ten die Gelegenheit des Nei,jahrsemz,fanges. um dem Bundesrat



... U .i . . . . . .
liu' ifiir feie .i L. . Im '̂ H'yu .n o»-. Mu ^co in « Le«
den n »uff tun i ' .* :u . .u-t,. -. zur VMnöeunifl cc - La « § feer von»
Striepe ^ etr offener ituv n' iiiti .. IV : tv .üMin* '.' ielck"5ranzler fp.oii»
in i »r.cr seh. fe»-. ..l:m Y;*u' oct . Punfe «vft.rasid «arß-n
läßlich der zum <rd >.1,luh kh,mmhi.d«n */«i' :ifilwftuMit ir .emiertfr
3 »i*ilrfrfonen U :i ? u„ k ,.ir feu Le ftimi , feu beirtftenfeen Buriau»
imb t nderer Mtnfcherfltundffch . r P »>rcvi .n^en unseres Landes
in . Nonen ! ee feenttchen ^iollec- ans >nd drückie den Wunsch au -:-.

die Schweizer, »che l  iV̂ noficrMtau aurfi Urne rinn den : schönen
<fiele k..:chgel,en tonne , die cchreetniju des ."»eiege- d ' rch öle Be-
t .'.l .gun.tt »' '.'^gleichender und mföiMuuuer ' iachfier.l.ebe }ti imlbeni.

WBna . Bafel.  8 . >»un Den „Bn 'eler Nachrichten " wirs aus
L . ' don bericht- t. de.» fe. - LuflaNt ' . r' i aus <-uibaora nicht von sie
den . sa.itern &>crt nei .n Vujiiabr >eutuu uuogefütut wurde , uon i)er:e,i
nach teil Auesagen Leo ir ^ mju -u -ai :; uu .U.iDen cnglltchen Vfufi’
j.mjsero » erulctt sechs nini .i»ul worden und . — Den ..Bafelcr Auch
richion " wird au ^ .nis gen .etde .. van 'iichlanfe aellly rn der Lage
s. . während de . g .n '.en Uv>in(pr^ den u .ifen von Archangelsk frei
öu halten.

Cages-Rmidfchau.
TNanchen Der Ä . vurLsiag des »e^nigs ist. der ntuveren Ze '.:

en 'spachend , in ernster , würdige . '!ve .fe gefeiert worden.
WB na . München.  7 Januar . Al» .Vom«; Ludwig mittags

in einem offenen ^ agen w  Befichligung der ParaduufiteUung de.
Crfahtruppenk . !le l es Standorte -. München fuhr , wurde er von dem
Puvlilmn stur ' lfch degrüßl . An dem Denkmal - tönlg Ludwig l.
entstieg der Ka . .a dem Wagen . Trag hejtlgen Aegen -r schritt der
.Vönig. degleiiet uon d»n'. Prinzen Leopold und anderen hZiirsttich-
toivn , darurtter der i' iirst von jiohe'NZnN.' rn . die Fronten der Trup¬
pen ad . Der Olr.ift an die Mamifchasten wurde überall mit einen,
kräftigen ,.kauten 'Lag , Mujestör '. erwidert . Die am nnßerstc .i
Flügel beu :: S «.' f"^ lor ausgestellten verwundeten Soldaten , die
um Aus gehen nicht bei,Wert find , empfingen den Stä.nin tnit einem
freudigen / vorm . Der Jlönifl verweilte hier längere 3cit und ri -ch
re:e, utngebe .» uon Lern Dsfiticrslsrps . an dieses und an die Ver¬
wundeten eine kurze, lern !ge Ansprache , in der er feine befonde . e
Freude darüber ausfpra .h. das; gerade die Bayein sich bisher fo
tapfer gefct,lagen liäit . ii. Der / esnig verabschiedete si.h von den
Trupp, ' ,, mit den Worten, : ..Am « Aon besohien !" und suhr dann
unter den !edhas «cn ‘.'tufcn de ) 'Imbliluins nach dein Wittelsdache,
Palais zurück.

Die britische Antwort nach Washington.
Dcr Lütits,'.!'- SiaresponMi «' der ..Marning Post " telegraphiert

seinem Bl .itr.' na .A London , t rß die Unionreglerung vo«l ihrem
Botschafter ir: Lannvn einen IvurM erhalten habe , worin de,
/ >auptinhait o, 'Antiuvr : e»vrci)j aus die Note Ameritas n.ilgeteitt
wird . \sn  i ; ,' f Fr .ig,' des Ae .htes bs r englischen Marine zur Durchs
f'.ut»rl.t',z amerilunis -her Schiffe i.ü.il die briktfche Regierung a ..
ihrem Stlmdpu ' ii : seit . Sie l" ..n ferne : nicht den , ameritanikche ..
Standpuul . -as. uutneu . d.ch. hnglaad nicht berechtigt fei. gewisse
Artikel vvu "er Lifte ta bediogte-n Konterbande aus die Liste der
unbedingten etsm -. : ! and, ' zu iiberfili,r, 'N. Die Antwortnote wird
noch im Laufe " er Wc .he i» Washington üverrerchi werden.

DavMtvsUe n'.äl als ktonterdae .ve erNärt . Die ainerilmaische
Bolschaft in Ae . iiu har e-oti der Aegi,,ung in Washington die Mil
teilung erhalten , dah fetic .tv der englische!» und franzofischeu Re-
gierungcn die '-'»erficherung abgegeben wvrd -' :: seien, Baumwolle'
nicht aus die Liste - ul .̂ Ltortterdande erllärmi Arlit .'l Zu jep.en
lurd Bautiiivoliai iUNi'.' i. riü,t lapern zu uroitcu . Baun .wotle tann
deshalb m tu*i,irale «i Schissen nach Deutschland eingeführt weroen

Warschau in der Kriegsgeschichte.
Wieder einmal i '. der Blik (Europa «» hittgewendtt zur alt-

,l )5wü :drg,' tt .Hauptstadt de» ehe«»«aligen .Vonigsreiches Polen , nach
Warlthuu . das dereinst , io d,n Tagen der .Vonige au » dem Wet¬
tiner Fütiztengoschlcchte. Seiten unciHärten (Glanzes erlebt , das
«t «er anderseits iin Lause d. r Geschichte auch viel Blut unb Ler¬
chen in imb ecr (einen Ma .nrii gesehen hat . Wie bei Leipzig , ja
ist and ) bei Warschau das Gelände für Schlachten , für miliGrifche-
Entscheidungen im allorgrästteu Mahstabe , überaus günstig . Das
lehren uns ein Blick auf eine genaue Karre wie ein Durchblätleru
der Gejthichte Warschaus , die fast ebenso reich ist an grohen
Schlachten n ie die blulgetraitkle Leipziger Ebene.

Weite , fmnpsige Rit 'dcrungen . tiuchzagen von unrcge ' lmühi-
gen Dünenreih .' n — großenteils Wanderdünen —. säumen die
breit dahiuilutcnde Weichsel. d>e bei Warfch,u « eine Breite von
l . î Kilometer i:at . Ungebändigt . ungeregl .lt ist ihr Lauf : im
Frühjahr , zur Zeit der Schnceschrnelze in besonders hohem Grad -?,
aber auch zu Jsharnri und Jatobr fegt sie ihr sl.rchrs Oftuser unter
Wnsscr , gtoste Werte vcrnich .end und die ar «ne, tingebikdele Bar.
ernbevvlleruug wieder und wieder erbarniuugslos beraubend.
Geqli '.d, rt wird der weite S .chlachtenraum durch einige chöheuzäg,'
— auf feeren einem das stolze Warschou liegt , wühre .id die aus
dem gegenüberliegenden Ufer Warschaus befestigte Barstadr
Prag, , in drr flachen Riefecrung erbaut ist — und durch Rebe .. -
sliisse der Weichsel : von strategischer Bedeutung ist auch ein toter
Arm der Wei hfel . feer südlich uon Praga westwärts ad zweigt und
in der Geschichte der Warschauer Schlachten hkihumstrittea eine
oioh ' Ralle spielt . Wie schau oben gesagt wurde , ist Warschau
im Verhältnis zu feiner Umgebung hach gekegen: fM Meter
überm Meeres -, bß—40 Meter ubcr dem Stromfpiegel "gelegen,
brellet die stolze Srafei sich aus fee,p linken Weichseluser halointmD«
fäi .uig aus . Mit dcm gegeruibtrUegenden Proga ist feie Stabt
durch zwei gewaltige Brücken in Eisenkonftrultian verbunden.

Seitdem Warschaus Name zürn ersten Maie urkundlich e,
wohnt wird — .v geschah die» im Jahre 1221 —. ist e» immer dcr
Schauplas ; «nt - i . siaulcr , überaus wechlelvoller Gesehichre gewesen.
Bis 152U war e? die chauptftadt feer cherzoge non Ma ^ovitn . Als
llle ' i ei" , feer polnischen Wahlkänige rvar Warschau daun der
S -chai:p!ah fecr durch ihre große P 5achtenl,a .tung wie durch u)e
ade », , rg '.buislvles Parieigezänk gleich berühmten und berüchli .z-
ten polt ' ischtn Neichstage . Besonders interessant für uns Deutsche
wird seire Gcschi,h:e aber im 17. Jahrhundert : war es doch v. r
Warschau , wo die prevstische Armee ihre ert .e große Schlacht aus-
sa.' .)t ..mit drr das / m: s Brandenburg rc Mt eigentlich feine Smi»
ueräniicit begründet hat . u:it der der wcr .̂ nde Staat in die Reihe
den Milchte der baltischen Politik eintrikt ." 1855 fielen die Sch ne
den in Palen ein : feen GroßcnKurfürsten . feer damals noch ais
» rzag in Preußen unter der polnischen Vberhr -heft stand , zwar
gen sie zunächst zu Neutralität in dein entbrennenden Kriege.
Dann aä,r trat er — linier der Bedingung , daß sie ihm die Ober¬
hoheit über Preußen zugestanden , au ihre Seite , und die eiio ..
1GOIKJbis 170(50 Mann starten Truppen der Schweden uud Prei .-
ßcn haben dann in den Tagen vom '28.—30. 3ult 1650 den , iw ..
iO .Hifrt, Mann starken Germer bei Warschau niedcrgezwunrjeu.

im >6. Faaihundt .'l haben .Stümpfe vor 'Wursthaus Toren
"ei .0 l i7 ! ! l:at ' " i die Preußen Pruga brfchojieu . und Warschau
w .ird davr , in d- r sageu .-nnlen dritten Triluna Polens zwischen

"er fjfii . -tnßianl» mib riestericich nI-3 Manptlii’ dl Süd l;.. e:.ße «'.:
-rt' t p- . >ßus.- ; IN '(> hol KapcLon e^ ui; l.b' k wieaer enirisii ' i:.
'Olt: '. u-.ort hamat i dem üüni ^ Miri Sachs ,' n alck (»jraßk, '.' «-

>!« Warschau filbjiii ndi§. uocli ififtii rle nicht l
; in .d li-!«- •(;■- Slacitsweie« i : feei nifiijdje Nachbar üdcrwäli ^ te e

!-. i.' t>>"le seine /irrrichast troi ; mehisacher Ausslände . von denen der
von l^?0 ui ' d i '-cll »rkbuders l>e:n, tcuswert ist Nach uusäiK,-
l chc: (sn> ,' .z"n m.ter '.agtn d,e Polen schließlich, und Warschau selbst
- Nr-.' l .- am 0. September dein siegreichen russischen Oderbesehlc-
-' -- v .' '' Paclewitsch die Tore . Das ..organische Statut ", die russiiche
t'iw.iv,tncmci ' t '. vcrsassung , nnufee eingrsülut und dndurch all, '» na-
ti -make Leben f.ntan miterdrtickt.

Das r. u» indessene'n auf die Dauer unhalibarei Zustand, und
' . ! es i n stawiar jh's'tt zu einer neuen großen pofnistchen Gr
hrvt .ug infolge der Lcuemumg des Gioßjüisten Konflni.rin zum

LIr kconprUi ^ l»! hu« a »> ein !5euI «lhrst »I«» nimm l>ee « len-
kleiner Iele«:uptztsch mit dem Wunsche gi-
i’M'Cortet , d-' s, Oftpri 'Uh>:i nuch ehrenonllem Frieden bull » luirbrc
uusbliihen indgc.

Jeldmarschall hlntenburg ist »in geborener Vstpreuß ».
Äl» er in die Lchinch! iMlaiinenberg suhr , kom er immer on
seinen eigenen 'Loidern Eiiber , und da fälli ihm dun » siel» slnrk
, !!»>Bewnssisein . dns, er nicht nur »Io Feldherr sein» Truppen gegen
krn Feind sühne , sondern noch alo PNoormonn sein ftnb und fflm
verteidige.

wilrsinrg . Jtünig Ludwin telegraphier,e an die hiesige >>an-
drlrlr -nnneri , Fch hals » .iuversichUiri,. dass rin ehrenvoller duurrn-
der Friede den » undri und v» ihnduslkle , deren ijnlgrelien ich siel»
z>, siirde -n besiredl bin . zu »euer 'üliiie b- logen wird ."

Lokalberichteü Nassavtsche Nachrichten.
Liedrich , den li. Januar >911.

' Ce wird daraus ausmrrfsam gemach !, daß sog. Llnpsund-
Fridpostbriese  nuch dem Feldheer im Ärwicht über 2S0
Oiiatnm bi» 5011«brumni von , II bl» einlchllißllch >7. Januar von
neuem zugelnssrn werden . Die Olebühr betrüg ! 70 Pfennig.

rrc . Die Maul und Irlauenseuche  herrscht im Sie-
glerungobrzirf Wiesbadrn in !>ä Orischuslen . im Landkreis in 8.

' D a s W i t w e n g 1 1b. Dir Bestimmung des » lnlerblie-
benensürlorgegesege ». wonach die Witwe keinen Anspruch aus Wit¬
wengeld hol . wenn die (rhe mit de,» verstorbenen Beamten Inner-
Halo dreier Mooule vor seinem Adlede » geschtos,e» und die «khe-
schliesiung zu dem eiwecke »rsolgt ist, um der Witwe de« Bezug de»
WUrrengeldes >» vrlichujfen , so» , so schreldt die »Tchles . Zkg." noch
»nuislerietier 'klnordnnng aus solche lkheschliehungen , di» durch eine
in chinshtu aus den gegenwärtigen Ji'm -g geschehen» Trauung eine»
Kriegsieünehnior » rrsotgt sind, in drr Rrgel nol)i nngrwrndrl wer¬
den . Auch soll an » den , » mstonde daß eine solche (khe weniger als
fcrei Monate gedauert Hai. an sich kein Anlos , hergelriiet werden
(ünotenbeivlüignugen odsulehneu . Indes satt bei der Prüsung der
Bedürsiigkc !!, der Boroussehnng zu einer solche» 0ii .ode .ibe-
iriüiguug , beochie! werden , dost, wenn die Cheievle einen eigenen
choncsiand noih nüchl begründet baltru , und die Wilive striegswil-
weugeid eihiill , eine Bedürsligkeii der Witwe durch den Tod des
Cheinannes in der Otegel nicht herheigeführ » sein wird.

Berbe  s ser  u ng der  P o f: b r | b rb t  r u n g. Wie de
tonnt , hüngl die Po » bei ihrer Besordrrnng voUslündig oon der
Uilenbohn ob . wo » sich in den iepigen £ mg » ,ri :m vletsach bewert,
tor geinochi hni . Die starke Betastung der Züge laßt ost die hin-
I>- bong nur eine » Postwoarn » zu . wo » ouj niunchcn Streiten o-
soie -n zu tinzulrügi .-i,teilen sühr «. als die Posstuchen ttichr mit
wiutschrnswerter Zchneliigkeit erpedieri werden khnimn . Dast in
'ual rneu Fallen auch die schnelle Busorderilltg dar Feldpost unter
diesen Lchwierigleiien zu leiden Hai. ist degreiitich Um Abhllse
zu schrlsen . und der PoswcrwoUung in ,h,c » Bestrebunqru rot
pegrlizukomunnl . Hel der preustische Lisenbuhnminisier die Dirrk.
lioneu beouttraal . drn Wüt -ichtlt de, Postverwuliung withcrnb des
sttieges binstchUtch brr Besiird .'Ntng ihrer istndniigen noch Mdu
lichleit zu rr .rsprestien . und nuch die Uinllellung «tue » zweiten Post
luagins in sthuelljuhrende ölllgc zur Besorderung orr Feldpost nicht
zu versagrn , wenn cs die Beir >«d»»»rhäli »ii>e grsiottr » .

»I ' X . Die Begebung ei » c r » e >ien iiriegsanleihe
dc » Reiche»  ist . wie wir an zitstondiger Stelle rrsadre », stir
die u ü <!>st e F c i i nicht beabsichtig !. Die Meldungen , die
io » einem solchen liorhaben der Reichosittouzvetivailung wisse»
wob' tro . sind durchol !» als rrichlirh oersrüht zu bczeichneu . Cs
liegt nicht dcr miudkste Au 'ast vor , von dcr bisher »llgenuiu als
zulressevd rrochteleu Aiissossung obzuwetchcu , wonach sich der g«.
cigncte Zeitpunkt für die BcgeduNg einer neuen striegsanleihe in
Slt' sehitng der stiesanuiage und unter Aerücksbiiiigung der Bcr-
hölilitsse des stleidtnarkker z» bestimmen hat und der stteichsver-
troltnt 'g dir volle Freiheit der tfuischliestuiig gewahr « bleiden inus,.
0 in» weitgehende Jttanspruchnahtne der R c i ch » b o n k zur Be-
iriedigung de» Belddedar -s tonn um so weniger zu irgend wei-
chen Bedenken Auloh geben , als der Bolddestond der Reichsbank
nnnnterbroche ». sei» den, Beginn de» Ztriege » um rund 840 Rill.
Morl gestiegen und durch die Bestimmung de» Darlehnstassengc-
sehc». dos im Rahmen der BordeUung die Dorlehnskaslenscheinc
den Reichokasienscheine » girichsiellt . eine sehr tpeleniitch rrivriierie
Noienoitsgadc crmiiglichi ist. Wenn sonach von einen « baldige .,
.flero »»lomni,n einer neuen Kriegsanleihe ituqi die Rede sein
kau», so lassen doch mancherlei Anzeichen , nicht am wenigsten di»
üdernti » günstige Benrieilung . die von Ansoug und nnnz de-
konders in den lehten Ingen die Kriggsanieihe von >014 an der
Börse ersah,en hol . brzüglich de» Zinsjuste », zu de,» »in»
neue Anleihe zu begebe » sein wurde schon iegt bestimmte Rück,
schlösse zu. C» mag dahingestellt bleideu . ob der Ainssuß der aus
bi . mid des llrediis vom l . August v. I . begebenen Striegsanleihe
ein niedriger Hölle sei» könne », ohne daß da» Attleiheergedni » bl
cittlrächlig « worden wäre , und es laßt sich nndrrseu » ziirzeii noch
nicht üdersthen . oh bei Begebung einer neue » stliegsnnleihe mit
ciuln , Aiitslvh „ „ irr X Pro, , oos, „kommen fein wird . Als scst-
skedend t « <f iibo -u ongenontwen werden , dost der esinssltß
einer neue » it r i e g » o n I » i h e des Reiches sedrn-
lull » nicht höher  sein wird . In Berchindung Mil der Ta !>
sochc. dost r» dos Reick, mit der Jnanspruchiiohme dt » össentlichen
stredii » dnichouv nicht cürg hat . ist da » ein Kennzeichen
unserer >» i I i t ii r i | <h r n und Wirts chastltchen Ö) t>
IomIloge,  S .-.s nickst vreschlen dürste , bei nnsern thegnern älin-
iiche tk.npsindltugen des »teidrs über die Kraft und Tüchllgkest des
dculschen Boste » oitszulölcn , wie sie i» Frtedenazette » an der
Toocsotdtnmg waren . Der Unterschied ist nur . dost da » deutsche
Beit aus oll da », wo » es mit seiner sriedsertigen (- «sinnung ge-
duit -ig und longmütig ertragen hoi . »„ „ mehr die gebührende ?Int-
wort zu geben ocrniog.

Du » Eiserne Kreuz.
W i e r b o d e n . chouptmonn .Hans k>t ! . Kointnaiidettr des

Jögerbatnilloos Rr . -1. mnide niit deni Eisernen Kreuz I . Klasse
ausgezeichnet , uochdrn , er da . Eiserne Kreuz 2. Klasse schon nach
döm El,trm von Lüttich crhoiten hotte . Anstrrdem eihiell er dos
Bayerische « erdicnsttreu , und dos Renßlch .- Ehrentreu, , beide mit
Schwertern.

Dicrioten . Der ave eimgee . ftil in Amerita uerstordeuc , hier
in ’i-ii . buben geborene WIllionil . »strgo Rrislnoe , Hot Wiesbaden
n . fein -.ii« Ilstument rrnhtich dl dacht . Die Llod , eehütt 28000
Dollais zur Errichtung r !->cs .sticrdruttneus und ollrs , Ivos noch der
Vlos-ohlung einer Reibe von Perinüchinlssen noch nerbiribk , , ln Er
t .chttNtg eittrz ftttgo ibetilnge - . iltnderlr .tnkrtzhlttiies . Bedacht Mltk.
den dos Deutsche Mltsent » tu München m,l UiM)  Dollar , di. 'Jin.
t-onsigolerie in Berlin ,„>t M Ix«/ Dvllaro und dem Bild de» Orb
ickssrrs I.o» 'Ander -, ejor -t. die neue Pinakothek in Mit, »he» Nil,

s 5001 !,, Dollar », die Ka !,er Wilhetitiststes - lllchoil mit Oe,töo> Dollar»
i fmi-n und weitere, « <0 000 no,N dem Tode eine » Sohnes des Erd-

lasteis.

«in, e . n B -nti -ig De . pan , O-vI,-buchs ..Wabe - tun , brr
Krieg und wohin sührl er UNS", der out» chansauund Margen abend
di . Uhr im Paale der TurngLfellschasi sionstntzet sei ( MM ) noch¬
mals onsmerkfdin gemuckst. . * . , w.

wc. OUuigl,, »-u!liufieun (i<)OUi>[i-rig*tiirt«n nmibta H4 gelöst
mit «In»,» Betrage van «vlß Mn . sein, mit 10« » aey gegen
290 „Ist «SS Mark >m « aesahre.

— Königliche Schauspiel ». Am gamsiog gelangt
Friedrich o. chchiller» Jugruddrchna ..DI, Rlluder " « ach SWhrsöd-
riger Paus « wieder zur » ussilhrung . Den Karl Maar heteUDerr
Eoerth, den Franz cherr Ehren » und die Amalie Friisletn Wltd,,.
In den übekgen fsttuiproben sind die fserren Andriauo . » der«,
Deussen. Iacobh - Koder, Legal . Lehrinann Rehtops . Schneeweiß,
Schwab und Zollin beschäsligi. Der Beginn der BorftelluNGwurde
»ns 0 Uhr sestgeseßt. lAbon . E.»

!ck,irrstein . Gegen du- Beriegung der Uiinquaiticruiia richtet
sich eine Eingabe « n das Souvemenieitk Manu , fOt Ale bdn hiesi-
f . „ Oi'Ureffenten gegenwärtig hier linlerschrlsren gelaNlMÄt, Iver-
c- ,1. In Wiesbaden werden tue Truppen , die von hier, Donheini
und Fraurnstein noch dort ' uerlegi werbe», größten keil» IN Massen-
gnorstneo . und zwar außer in den Schnien In Gaskliausekn Unter
gebracht wrrden . Rur ein Heiner Tfti bezieht Prioatguarlter . An
Berpstegunpsgeld » I>d In: den Tag 2.40 Mart oeegütet . Au her
Bergülung uon 1.40 Rk . seitens de» Mtiilürsiskus gibt hi» Stad«
e.ne Ful -ige ven l Mort für den Ing.

höchst f.  m . Ein hiesiger Bürger Hai bi, aus Wettere» jeg¬
lichen Bezug von Flühsiückshrvlch-n au » Weizemaehl sür seinen
ha, „ Hali abdestell, und sich verpstichtei. die dadurch erwachsenden
Mtnderausgabrn von monaliich 0 Mark dem Roien Kreuz zuzu.
sühren. 2 » einem issgailiche » "ouseus weift jetzt hör Loudrat De.
Kiauier aus diese» Beispiel hin und sordert zur llllseiligen Roch,
od'nung aus. Der Landrol seids« hni sich soso« der Bewegung
oi» zweiter angksthlossen. biteühzeiiig kühles er an dl» Kreisbe¬
wohner die Bitte , während de« Krieg», nur noch. Ikrieg». und
»oinniißbro » zu estcn und jeden Kuchengenuß Im Hause grund-
süblich auszuschailen.

Franksu« . In der Genelaioersaminlung de» Mittel-
rd » i Nischen Fabrikant » » - B » rein»  sMainzi die gestern
>m Feanksueler iios obgehollen wurde und der u. a. der troinman.
dierende Geueral Feh, . v. Galt beiwohnie , hielt Pros . Dr. ft.
Pohle sFranksur« einen Borieog über dl» deulsthe voikowirtschast
im Kriegszttsiood . Ohne den Krieg wöre da, Inhr >914 »dnu,,.
stchttich «in Jahr der wietschasttüden Ruhe g«bls«ben . Di» An-
passung de» Wirischaststchen» an die Ersorderniss» de« Kriege»
konnte au» dieser Ruhe heraus leichter gesund« ! werden at» in
einer Zeit starker Beschastigung oder der Niederlage de« » I« .
schaslsleben». Rach den oorüdergehend eingrtretenckNSchnKerigk« -
>»» her Robilmachungszeu bessenen sich di» willsthastlühen » ef-
hälinisse weseuilich. Unsere Kreditoersassun« ist dera« gesund, daß
Deutschland oi» einziger unter den keiealuhrenheu , Stuaftn ohne
Moralorstim onszufvinmen »ermocht». BI« nerdanke» wir auch
der Finanzpolitik dec Reichsregierung ! sie konnte schon im Sdpkem-
bee die groß » Anleihe von <! ,. Milliarden mit glöazentem Ersolge
ausnehinen . Der Eesolg wäre wohl nicht geringer « Wesen, wenn
man statt einer Sproze,tilgen Berziiisnug nur eine solche von KY,
oder 4"i Prozent gewühlt Hölle. Es wäre dann die Beuncuhigulsg
de» hypoihekemnarkie » verntieden worden , die sich in her Mn-
digtmg zahlreicher hhpvlhekcntopiiotten äußert . Beziigitch Her
Leblnsmitteloersvrgung wie» Pros . Pohle daraus hin, »NU. dt» Be-
ochuungen über unsere Gelreideoarrüie Itsth: ganz zuverlässig sind.
Die 3 « !. sür die wir allstihrlich in unstkh.' Ernährung vom Aus-
lande «blhingig waren , wird uus I bi» !< Monat » geichttzl. Die
Wahrheit dürste in der Mitte liege !.. Me Pegicruna hgt ganz mit
Recht in den legten Tage » schäijeee Maßregeln «rgnssen , lim eia»
noch spaes-mtere 'Berweudung des Oielneide»»« «!» zu erlangen.
Die Deckung des Bedness bis , »>„ nächsten Enstejahr dars u» .
Zweiseihas« als gelühert gellen . In Bezug aui di» vrrsorgang mit
i-'dirstriellen Rahstossen ist „ nlere Lage nach Ansicht Pros . Pohle«
Inrufern günstig , „is die Vnellen »nserrr Rohsttstsoeesorguilg bei
UNS in null geäst, er,,, Moste, als dies B . in England der Fall
ist, im Jitlande liegen . In den desrhtrn seitchlichep Gebieten tonn-
ien zudem strotze Borräte wichtiger Rohmaterialien beschlognahmt
wrrden . Bor einer Rohsiosinol brauchen wie uns jehensall» aus
leinetn einzigen Gebt« zu sürchtcn.

Zranksn « . Anseogen wegen Gei » Iischein » n nach
Belgie » und megeu Reise » noch den 8 « Ich » Ia » » « n
weidet , von jetzt ob lediglich „n hiesig-m Pvlizeipnisthsum oon 11
dt» 1 Uhr vormittag » brankw»« « und durch je einen ve « r«i»r de«
Glurrutlomniondo » und des Polt,eiprnsid,,, „,» erledigt. Der Ein-
tritt in dos Generailommondo . lantttisanluge 9. ist sür alle Per-
Ionen, « eiche « nsragen detziiglich Reichslande vder Belgien haben,
von heule ab nicht nxhr gestattti.

llllvtte ! aar der ilnMmd.
sc. Külielsheim . D !« hiesigen vpelwerk , haben mit dem Bau

cinec Kiosiwogetirl -iinboh» in der Rade von Main , begonnen . Die
Bahn wird eine Lange von 3 Ktloinelern erhalten.

vssenbach. Zweimal fälschtich lotgesagt w»rd« der ikrsnßreser-
„ist Franz Michael Müller an» vssenbach. Er wurde uor vier
Wochen als gefallen gemeldek. Müller , dcr in einem hiesigen Lg.
zurrt, uniergedtachi ist, las donials seine Todesunzeig », ohne sich
weiter Kopfschmerzen darüber zu niochen. Al» ihn aber auch ha«
Standesamt sür tot erklärte, obwohl er sich ganz wohl Mint « ,
lieft er össeniiich seststelle», dost er noch „ nier den Lebenden ist.

Itihiglttl i ■
• "!«%

Luv den deutschen welnhaugebielvn . Die Feiertag » sind nun
zu Entc . und soweit es die Wlil . tu -.tg zulostt, sind die Weutbelg»
arbeiten bereif» m „ollttN Gonge . Be,schiede „« ich sicht inan auch
Oieuanlagen entstehen, ein Zeichen dasür. dost ttost de, schlechten
Ergrbttissts de-s l »11er .'»crhsie« die 22NI,er den Mut nicht deöloeen
l.oi'cn. Es mnst ja auch wieder rininoi rin gutes Weinjahr kam-
tuen. Soiveii cs nicht schon vor den Felevagen geschehen ist, wer-
d>o> die neuen Wein « zun, ersten Maie ohg^ tochen und probte« .
Durch,reg sind die 1014er reckstbrauchbare Mittelgewüchs«. Biel
sach ist der Gcichasisgong der Icstie» Zelt auch etwas lebbostcr
gewvrdcn . wem , auch der Wen,Hände! unter den, Kriege kehr j»
leitet « hat . Allgemein mach! sich eine Prclssieigening der Istller
Writie bemerkbar, hie ihreiicii , da» Berkaussgeschüsi beeinträchtigt.
Auch die äl!,,, , Weine , »an denen viöksoch »och größere Mengen
lugri n. stitk. it» Preise gesttegcn.

Die deutsch« volksernährung im Kriege. Gewlis » Aenderungen
unserer Lebe .ishattung werde» sich mit der Zeit als notwendig er¬
weisen . In uukerer Ernährnng „nisten Estbeih und Feit gegen,
über de» Kahicnhhdrolcn zurücktreien. Fleisch und Feite werden
knapp weiden , es must also lueniger Fieisth und Speck, Bull »,.
Rahm genosien werden , dnsür müsien Brot . Mehlipetsen , Zucker
eintreke» . Süddeutsche Speise » müsien in Mittel - „nd Norddeutsch,
lond Eingang linde » . Fische, frisch und geirocknet. bilden «Ine.«
billigen Eiweistersasz. Me wichligsiet, Fleischers»sztuitiel sind Milch.
Kaie. Buttermilch und Magermilch . Wichtig sind auch die Eiweiß
hottenden .ftülse .ttrüchie. Erwünscht ist ritt» Ansdehnuna dös che-
nustes von Medlspeisen . wie Rudeln , Maklarotti , Öaseroriitze u. n.
Kuriossei» „ nd Grinüse svllrn vielseitiger verwandt weraen . JM» »
servierke, Obst und ZtNker In oerichledeiie» Zubereitungen sind
rdensoll» wertvolle ErsasziiahritNgsiNrttcl.

Kifenstieseruiiften sind siir nianche Fckbrikcn zum. Segen ge-
worden , die eigentlich »iemoi , daran gedacht hätten, Gegettstjsthr
herzustellcn, di» im Frieden nur Spezialisten vordehälirn diieten.
Ahrs die nmngrlndr Arbeit , die gii»zische Stillegung maitcher Be.
«riebe brachte otele » n-ernehmer „Nd GösthBslösührc, dazu, »st mit
gauz unweseitiltchen Neueinrichtungen durch IledeniahMe von yö «.
resvrbeit « , einem empslnditchen Berlufte norzudeuge .t. Küche,,
der grasten stoteis . den« , die Gäste loegdlleden , nnhnien di» ster.
stell»,>g von Ficischkunseenett ans. « lttinensabellen Ntnchie» « rat.



b«UtH, »In« ® u(u|4l # iui« il, fl .u:
fobtlf Dorf sich auf blt AtrfMUnf un PaUviMiI, - » «», ein »Fad ]-
jchreinerei , Mt fonft mir OtriUc für9u4bririrtft1in änfertlgt , mich»
laentsterrähmchen . <fhw » itschrpnkfob ' Is W|)itltS «te JraftmaHfn-
Mrtn . Q<latre fctMltn aartn hfl »irgend » m . tir stftatiat . Sa
Uli } B . Mt atfamlt OffmMuUtr ÜtMiinbuftrlt bl* auf Mt jistl
»lUtLeesseklen -Fahriken nicht, mtbr . lM tun . « alb aber hotten
sich viele aus Tarnlsttrarbeiie », Patronenlascheci , Kappel ufia . ein-
gerichtet . Eine Meiallwareysabrik , die laust nicht» machte nt , ver¬
silberte aber aerstählle Danienl .ftche» und bi» mit nach weniger al«
halbem Personal arbeitete , bekam aus «ininat hoehbeuck burch die
Anseettguog von Koppetschlässern , Drehereien , ble sanft nur bi»
friedlichsten Sachen berstellen , heute fräsen sie Granaten , To Ist
bie teste Krtegszett sü» ble gabrilen , bereu Leiter ans dem Pasten
waren , ahne allfti empslnblichen « erlast vorübergegangen , La»
für ungeheure Mengen In ben ersten Matiaren , sogar NN Rooem-
b»r nach , gebraucht würben , kann man ermessen , wenn man die
Anzttgenseilen der grasten lageszeilunge » au » jenen Monaten» eht:um Felbslaschen, 1WMJ0U Pairaneniaschen, 70000■cfcn, 5UU<tü Jnsantenehetme , 20000 Paar Schnürschuhe,
40000 Leibriemen . 175 000 Filzhaadschuhe , 200 NNOAitzbeziige für
Felbslaschcn , 100 000 Lpatentaschen , ba » wimmelte nur so aus den
Stilen herum . Wenn man wustl », welche Anzahl aan Salbölen
Deutschland in » gelb stellt , bann kannte man sich so ba », wa » y,
braucht wurde , ungefähr denke». Aber darb wurde inan in Stau
n »n neesetzt, wenn man aus stber neuen seit » Immer wieder solch»
Zahlen austauchen sah, Jehl siadet man solche Zahlen wenigec.
wa » wohl daher kommen mag , dost sich inzwischen butternde « es
binbungen zwischen Händlern und Herstellern geb ' ibel haben,

Meihnachttsllmimm , In der Front , Segen bi« Mie,wacher.
Ein Regimeiitskommartdeur der gelbartilleri » schreibl ua , com
westlichen striegoschouplah - Wo , Sie über Mtromocher in der
Heimat schreiben , Hai mich in peinlich », ttrstaunen uerseht , geil
Hit« » ollen diesen Leuten doch gewünscht , st» hasten bie geier de»
heiligen Abend » in geinbeoianb bei UN, Ntit »lieben tonnen . Du
waren sie zuerst aersammelt , II«, die die ikbps» angeblich hängen
lassen sollen , im aerschastenen Kirchlein und lauschten ben Worten
ihre » Geistlichen , der ihnen in schlichten, zu Herzen gehenden War
ten bie uralte beschichte aoM Christuskind erzählte , — der fie mit
den Schülern uergtich , bie — nachdem st» da » Wunder der tibrist
nacht erbliftt — auch wieder hinatt » aus «Infam » Wach ! gezogen
seien , un > ihre Pflicht zu tun . Da sah man dann keinen , der ae.-
Kops hängen liest, Sin jeder räumte titlg sein» ihm von ben Lieben
daheim in so reichem Maste zugeströmle » Gaben zusammen und
«ill«, um hinaus zu kommen , jeder aus seinen Posttn , damit bie
Kameraden , die drausten waren , zueürkkamnie » und auch nach etwa»
vom heiligen Abend geniesten lönnten . Und dann standen sie drall¬
sten aus der Dors ' rnste, jeldmarschmästig , die Decken »mgeschnaltl,
die Weihnachtopatele unter dem Arm , sich gegenlettig freudig er-
zählend , wa , jeder geschentt erhalten hatte . Dann die Konnnanba »:
»SstUgestanden , Oiemehr uinhäiigen . ohne Tritt marsch !" Und
hinaus ging e» unter den Tönen de, Weihnachtstiebes , das dies¬
mal ZUIN Marschlieb wurde , Ich kan » Eie aerstrhern , da war
Sstmmting drin , und zwar keine gedruckte . Da » waren sronnne,
stolze Mauer , die da hinan »,ogen , um für den häuslichen „ erb , für
ihr Lalertund zu kämpfen , Ich möchte keinem ihrer dortigen Mies¬
macher raten , sich in unsere Stellungen zu verirre,lj er könnte sonst
in unseren Drahiaerhauen ein » sehr nngemiitlich » ikluheftätle sniden,
bei » n, wäre lein Plag für ihn ."

Musikalische Andachten Im Kriege . Prosessor vr , Frist Sielt,,
der iftachsoiger Professor Max Reger » in Meiningen hat in der
Kathedrale zu Laon wieder ein Konzert abqehalten und zwar um
Heiligen Abend , Die Kirche war durch nicht, toeiier eihellt al,
durch einen riesigen Ehr,stb »inn und in diesem Halbdunkel war
der Eindruck de, weihnachtlichen Feier ein ganz gewaliiger , Wiiä,-
tig Hab die Orgel an und jubeliid sang die tnemeinde ! „Gelobe , seist
du , Jesu Ohrist ". Die sieter war ähnlich ben liturgischen Andach¬
ten , wie sie auch hier üblich s,nd . Der Geistlich . aeria , in Ab
schnitten da , Weihnacht », oniigeiim » ti-td du ziritschen sang ein Män¬
nerchor , die Ok-meinbe oder eine Schwester , E » war nämlich gel»„ -
gen , einen llhor ao » 75 Sängern ziisainmenzubringen , der nie,
stimmig die Weihnuchtdlieber sang . Mit herrlicher Aitskinnne sang
Schwester Margit Spoar „Bon , Himmel hoch". Auch um dritten
Feiertag fand ein geistliche, Konzert in derselben Kirche statt . Da¬
bei gab es Werke von Bach , Händel , « eethooen und Tariini.

camptethelm . Die « «richte über da » SchüUengrabenleben
hatten die Phantasie einiger junger « urschen aan hier Io stark be-
tinslusti , dost sie sich in den bllsteren « runden de, « stenheimer
Walde , eilten „Unterstand " van beguemsten Ausmeisltngen gru
ben lind dort bei Tag unb Pacht kampieiien . Da sie aber den zu
dem freien Leben unentbehrlichen Praaiant linsbesandere Schi,,
fen ) lind austerdrm Waffen und Munilian sich durch eine Reihe
uan Einbrüchen deschassien. so fahndete die Gendarmerie nach bei
Gesellschaft und verseifte sie in besser gewärmte Räume , Der
„Unterstand " har den Rus einer Sehenswürdigkeit erlangt,

Hamberg , Die hic > ringetraiiene View,tarier H.mdelszeilung
bringt — nach Angaben clue » Berichtcrstatler » ber Remyork
„Tribüne " — die Meldung , Generatdireklo , Dalli » habe seine Se¬
kretärin . ein Ftänlein a , Kesseler, unter ber mtaerbächiigrn Mnske
einer Kammerzofe nach biewyenk neschiltt, um dort in seinem Atts-
trage und gleichzeiiig un Oinvrriländms mit de», Rvrddcutichen
Llanb , Kapitalisten und Recd . r siir den Plan zu geminnen , die
Schisse der .Hamburg Ameriia -Lime nnd de, Rorddentschen Ltagd,
aus eine Reihe um, Jahren an eine atnerrkanischc Gesellschaft zu
aerpi -chtcn , 0 , brauch , eigenilich nicht erst hervargehuben zu wer¬
ben , dust diese abenleueri -aie Meldung der „Tribüne " eine jener ge
räuschar ilen Erfindungen ist, wie man sie in ccreinzeiten sensaltans-
lüsrrrnen anierikanizcheu « lästern van «jeu zu Zeit antrifft . Herrn
Baltin ist ei» Fräulein u, Kesseler Überhaupt nicht bekannt , auster-
ben> würde er in solch uedeuiender geschästticher Angelegenheit na¬
türlich keine Dame uarschicken. Unsere Lechiljjahrikgejellschasien den¬
ken überhaupt nicht baraa , ihre hvchweriigeu Dampser , die ste nach
dem .Kriege doppelt näitg haben werben , abzustosten , i» tueicht.
Farm inan ihnen eine laiche Absicht auch iiinner wieder andichte.
Diese Erliärnng kan» nach noch besonder » mit Bezug auf den
Norddeutschen Lloyd abgegeben werden.

Eine «lerzchnsähklge Weltdame wurde aon der Berliner Po¬
lizei sestgenommen . Da » Mähche » sollte der « rahnnuter in, Koh-
teageschäst Helsen, wett der Grabvater im Krankenhun » lag . D.e
erste Gelegenheit henustl » e» über , um tl,r unter dem Koaskihen
weg 4000 Mark ZN stehlen , die Ersparnisse der alten Frau , Die
vierzehnjährige , die siir ihr Alter sehr stark entwickelt ist, Neidete
stch erst taiielior ei», mietete sich dann ein schöne» Zimmer in
einen , Pensionat »nd spielte die graste Daine , bi» bie Paiizei sia>
für sie interessierte , bie ihr nach 2200 Mark abnehmen kam» »
Da » andere Geld war durchgebracht,

Aollblnk -Fraatosen und Vollblnt -Denlsche, Der In Bouzier »,
rue EHoney i !>, erscheinenle „Landsturm " schreibl solgenbe wahre
Ges,luchte : Feldgericht bei der tltappe in M , Ein französischer
Müllrrgeselle steht al , öee Plünderung veidächlig unirr Anklage,
Man hat bei ihm über 2000 ,,,an . e» in vlold >ind Silber gksuuden
Wo iiat der Kerl da » her ? Aber mit aller sranzosisehen Lebhnsl .g
leie ueestchert der Angeltagt », da » sei sein erspaile » Oteid, nie sei er
einer Plllnberuirg sähi .z, » nd szst jeden Lai , lchtiestt rr pathetljch:
.Je sui» Franeai » de pur sang " , (Ich bin « allblul -ftranzosel , Da»
olericht glmibt ihn , unb spricht ihn iuei . Der « arsigenbe bändigt
Ihm Sa» besäftngnahmtc Gelb au ». Da glaubt der Franzose »lnein
heben Gerichtshase sich auch erkenntlich erweisen zu müssen unb
schiebt dein Bariiszeirden einen bianten Fünssranken bin : „li 'rft
panr ecu, " . Aerblüiste Mesichlcr und lächelnd schiebt der bol
inetscheilde Oberleutnaiu S „ ein Brauereibcsifter , ba , Sildcestück
Zurück, „Ran , non , araimeni c'cjt ponr oan »' , versicherte der
Franzes », Lnrrgisch fliegt dn» Geldstück zurllit znnr Fre !gesgr»<
chenen : „Manslene . non : son:,»,-» Alle :na,ib » br inir sang " , <Wie
sind Aellbltil -Deulsche >

Der letzte « tust eine » nnschnldig veruelelllen . Der Poslassistent
Seyscrt ist beianntlich in Äoiotl » einem Justizmorde Zuin Ovser
gestillt » . Ai» !>. Roacinber inuifie er m 0 asablanra nlo ' Spion er-

ütn -tteci.- Jot solgendeit ■ >air he -c « iaüinär -äui , de . U.iulaä '
itcheei un seine in Olvernhou ,n Sachsen wobnenben « erwatkbre»
wieder . <kr spricht sü . sich, vtr Briei lautet , „ttgsabianca , 5, gie
oember 1014 . Lieb » Tante und Angehörige ! Ich must steeben , Ich
sag soeben »rtckioskenwerden . Ich bin unl .incidig, Ich haa « nie Spin
nage | MrM »n. -liebt alle herzlich wohl , innigen Dank für ulK »
Gut » uy » alle Liehe , Lerilt auch serneehin an mich und briet siir
mich, . Ich sleröe gern fürliebe deutsche Laierinnb ! Ade Ihr Lie
ben ! Huer treuer Friedrich Seiften

<ln » Krlegikunbgebung in , Periiuer Königliche» Opeenhau »,
«erli » , 7 Jan , Der heidenienae Kirchhast , der s-.-itbere

Ossizier , betrat grsler :, nach sünstiianaligein , Ausenlhaii nn drr
Front kie « lihne kt , Königlichen Operi ' hbuses , Cr sang ben Sieg
stieb . Al» er am öet ' iust be» ersten Alte » „io schneidet Stegsrikd»
Schwert " singen jolue , jnbetle ee hnn .n»: „sa schneide« Deutschland»
Sehn -eri ". Dann mit er avr den « orbnug und schwang da»
Sck-werl , Da » Publikum erbab sich m :d in >, icch soilreiste » zu einer
begeistrrien Kundgebung,

Da » fiel« edel,nötige Frankreich,
Kl *. (Ein Saaitätsoiiizier , der mil zun , Kameraden aus «inen,

Perbandsgiaue gelangen genoinnutt wt -lae , ai » ee bei b<r Barbe
reitintg für eme Ampatalion war , ist jegl ati. der poch Denlschiand
zuriickgekrhrl , Cr berichtet , dass er mir gut trbanbtll wurde , als
er sich »0Ü>aus dem Schlua >ijcU>besaite-, tua er ,«> « »rein Mi: tean
zoiijchen Aerzre » P «ewu »bele oeebana D.I» war - ade , mit
Schlage ander » geworden , al » er Mit den linnirtadrn hinter die
ijravi befördert wo,den sei Gänzlich nn -.n,eichende Paheung , Aus-
enthal , in Zelleü mit et -oa» Stroh al » litiurlu „r, die gröblichsten
Beleidigunaen durch die Ziallbeaaiketuog seien an der Tage »aed-
nung gewtseo . Geradezu üvrrbnrifdi ober in man Mi: verwundeten
Deutschen nmgeetngen . — In tiiinu Lazanit sü> deutsch« « er-
wnudeie lagen 10—12 Tierwundeie m eii -em Z'wmer , da » sie ine
berlassen dltrslen . Zue hrl -dtgung der Brdlirsnisje biente ein
eile, „ er Trag , der mitten im Zimmer stand und einmal täglich g . -
i--e,r wurde , t>» war streng aerboten , sich zu unlerhaiten , sich am
jz.-uster zu zeige», da sanft geschallen wurde , — hin schwer ee
Ichöplier deulscher Ossizer Halle lägllen en: hi nie Zulage zur ge-
wobnüchen Kost erhallen , Aach der « elly-kst iug van Reim » mürbe
ihm bie» erftzagen , der die « arbaren die Kaihedraie beschallen bäl
len , Is : sulche « ebandlung eine » Krausen durch einen Arzi schon
rniaersräadlich «nd unwürdig , ja iit saigender Fall geradezu ein-
pörenb : Zue Zelt der übstchrn Mittagsossite lammt der beba .t-
detnde Arzt ans da » Belt »ine , anderen Lssiziet » zu und gibt ihm
eine Ohrseige nüt den Wart «» : „Da , ist für die « eschestnng der
Kathedrale in Reime, " — Der lusslte Abscheu »inst jeden Mensche,,
über eine fofd,e brutale Behandlung an eine,» wehrlase » Kranken
»rsiillen , — rhaupnnanii v, W , , , Hane eine » ü.ückenschnst er¬
halte », so hast ee mil der Bahr » an ben Wagen überführt ruerden
mustie , Pr würbe tn den , Gepäckwagen atme Srrohuntertage tage-
la -tg qelessett Irnuepnirirri , to. il „Flnchtoerdachi " Vortag , — Leut¬
nant F , , ., der be eine, » Attüttihaii ao , einer Siai on von
„Damen " de» Roten Kreuze » in Nicht wttde,zugebender Weise be¬
schimpft unb belästigt worben war , winde an einen ZiaIlve -bee<I,kr
auaeseftelr sartgescholsi , — I!,:, zu tennzeichnen , ba, > die ärztliche
« . hondtnnzr deulscher Offiziere nicht immer ovo, ärztlich en Gesicht».fmilkt au»betrieben wurde,nenne ich da»bedauernswer:,--chtckal de» Leulnanl , Schwerberiegl gelangen ge„ oma,en,
wurde ee mit eiuem Aaiocrtond abtransponien , Zwe > Tage dae-
a »s, al » die Wunde völlig oereilerl war , stellte ous eine, » Bohnhos
ein Arzt die Kalweudigkeit ktucr sasa , « gen 7!,-np,ttaiion fest, AI»
einige Ing » daraus deutsch» Aerzle ben Ossizier „„ Gesang , „ enlaaer
wieder saben , war die AMp .tlat .aa z>a,l> »lcht »nsgesöhn , 0 , war
aber auch nicht eimnnt eni « erbandswechsel inziuischen uargenain
nun worden : Noch Lage der Sache r -ne ge,ade,n elratenlare Brr-
nachlässigung . Die « tlle der tmernieete » benlschrn Zteizle , bie Be
handiung de» VsstZter : übernehmen zu dnrl .en, ronrde »bg,-lehnt,
Zibei Tage spater wurde dee An »» ui e„ , Lazarett ubertubrr , wo er
bald daraus geslarben ist, — Mögen bie oan INI, ongeslüKi .» tiäll»
aielleicht 2lU«nahn >ett und e, an a , deren Orten besser befteUl fe n,
so neust ich bock- aui Grunb meiner zsrs»hru »,,e,> zu dem Schlug
karmneti , bast bi» « ehanblung Gefangener und besonber , « er
wnndelee in Franiretät Nicht hem enriprubt , wa » man uan den A» -
gehäiigen einer nur ltatbweg » gebiideien Ration einrm wehriasen
Feinde gegenüber erwarten müsste,

Au , Zclbpaitbriesen,
Au » dem Felbpaslbries » eine » Fabrikorbeistr ». Bei ttiiserm

Borrückcn wäre -: mir eiennal in einem abgelegenen Gehvft in den
Ikanzölischen « bgesen ouj Porpollen . ai « juh in der Rach , bei der
Frau be» haus », der Storch aniüeldcke . Die Sache war ichwieng,
weil sein « Ziallftien burri , eie Pastenseite kamen . Der Leulnanl
schickte nun zwei Sol,taten ab , kne sudaanne zu Halen, Wie die
Soldaien ba », ohn -.- ein Wart Franzaftsch zu loniica . in be: Rocht
seniggebracht haben , war uno ein Rätsel , Abee die Geichichte ist
doch ganz gut »erlauf »», allerdings für bie grau etwas peinlich,
nenn über 50 feindliche Seldaten im hau » lind loch in, Kriege
iästt sich so einao, nicht uerntelden , die sranzösischen Störche sind
anscheiuenb wen « rüüsichisoall , — In L , , ragten »ns mal b-e
Bayern i» ollemheirgallösrübe , ob wir Kasse-e rcollmi : ol , wir mil
imsern Felbstaschrn näher binzntan -en , war an , dem Kaiser seiner
sranzestschee iiiolwein geworden . Auch die klaoalleriepolroniilea.
nie oft recht eiasa, » HeruiNteilei , hatten häufig etioa , Besoitüere »,
So brr .chte nn , ein Mctaereiter einen Snrt Johannisbrot mit . Wenn
nie manchmal in den i-etie -i Pageien festiagen unb untere Frid-
ktichen nickst folgen kannten , sah e» mit Itüserm Essen ,ni,unter
Ichiechl au », vc> haben wir Kameraden asi da» leiste Stück trösten
Brot yniieinandrr gekecii, Eimilul bekämet , wir ztuei Tage » ist,:»
Zit essen. Wir waren ttätiilich von drei Seiten von srouzötischer
2!rtiiierie «ingeschlasien, Al , man o,n zwellen Tage für unfern
hauplmann Ellen bciorgl Halle, lehnte er mit den Worten ob:
„Wenn nieine Soidaien , hungern , w .U ich auch nicht, haben, " Leider
traf ibit zwei log » Ipoir , «me Kugel , — Spnirr waren wir mit 02
Monn in .1 . ans Feldwache , nn , kur ; gegenüber iggen die Frau-
.zosen, Reben unserer Feldwache wnr ein groste» Gehöft , Der « r-
sttzer veisicherie , keinen sennzäsischen Saidaien gciehen zu haben,
Äayiich erhielten wie Fiantensener , und bei näbeeee Unieriust -ung
lande « wir die ganze Bude voll Franzosen . Am nächsten Morgen
standen von drin Gehöft nur noch die Moneitt , Die Lampe -vor
nämlich uingesallen , hätte der « escüer die Wahrheit geiagi , io
märe die Lampe siche: nicht mitgeiallen.

vunter Merle!.
Mannheim . Die Sirostammer MannheitN uernrtcilte dem 27

Jahre alten Schoti 'ptel . c Engen Paidnr — ein gedarener Rnmäne
— zu 0 Monaien Gesänge,, » und 0 Ehren Ehiverinsr , da er ai»
Ansheiser beim h » sepast »ir.t Monnheim II zwei Fclbpostpakei -,
in denen l,ch Zigarren und Bti -. ipapier desand , angeeignei haste,
2li» Miiderungsgeimd nah », da , Grricht an , das, er Ausländer ist,

Berlin , Wegen 2Iini »unir >ichiag,tng war der 18 Jahre alt»
Posinuohriler Seynij -e vor beul Lgndgerithl angelingt Er war
seil August 10H ai» Ausheiser verpsitchiei und nmhle die Feidpost-
sendungen au , den Do , sein d. r Strc .ie Waiterodars .EichwnIde
sammeln und in dem Poslamie Eirhwatde ndliesern, - Er ist geslna
o.g, in 10 Fälle » Pökele g,-oss»el und den Jnhail sich angeeignei z„
bnden . Der Slaaloanwall beanlragle die chächstslrase uon fünf
Jahren Grsängni » mil Ricstsich, an , die überau « uerwerliiche Gesin.
nung . Da » Gericht verhängte mit !>!ä,ksiri,i »ui die Ingen » dco
Angeilagten 2 Jahre Gisäiigm »,

Berlin . Dt« Denkniaischitttdce , bie während der „Roirn Wache"
>m ue eigen Jahre da » Ktiiier -Fr -edrich -Denkaial in v haeiotlenbürg
besudelt basten , wurden bei Ausbruch be, Krieges au » dem Ae
sängni » enstaii . u und sind dieser Tag .- begandigt worden,

wie in gan , Westeuropa , ginge « mich in Eualanb in ben leistn.
Tagen starke Regengiijse nieder , >a dost die Themse über d e Isser
gkire .eo ist und glaste stieb,eie übttschwemm , Hot, So licht liee

j linkere Teil der Stadl viatssinhrad ganz nnkee Walser , In Dielen
j Onen haben zahlreich » B >wohner ihec häuser veeiaiftn,
s » ee» n. grau Rosa Lltpemburg ist ansgesordrrt worden , sist,
, znm Antritt der einsährigen Gesiingnisstrase , die ihr seine,zeit vom

Laltdgertchi Franksnr ! a . TI . »nserlcgl worden war , zu ,neiden.

oienlai «, erkllirie , düst brr Zustand des Knnai « eine itinicheänkun,
de i für den nächste» War , geplatste » Wastersesttuge » näitg machen
tourte . Zahlreiche Etdruiiche tu, Üulehlg -Durchsisch iaisen e« srag-
tich « scheinen, ob die Durehjahil siir Dreudnaugths möglich k-z»
wtid . Rach eiaee Metdunz , Sec „ü . mro ! Rew »" «rllärt » Oh»est
Goechal », dust Me Kanal iniotge nun Eedruischen wahrscheinlich bt«
zum Frnhst .hr siir alle Lchtti « gkschloisen w . tdea würde.

Der SSr in Arnnkreich'i
's Barch «.' uff de Sprifekai
Luch : * feine Nummer.
<ju fcim Le »t bestell ! e' b .U
Lich en fluiin * ijumnicr.
Die - e Kummer ward gebrach !.
La .u entfefu der BArche.
„Wo, war bammelt' gemacht—
's fehlt den , Krebs e' Scherchr ' "
Saat der Kellner : ..Kriegeriich
Sinn d»e üutnmern alle:
2n en, Ztun'.pf is siche !«ch
Dem e' Scher entfalle'
Saat der Msfes Bär . ... r d»L.
..(stotte was tapfre Bichcher .-
Nemme S e den da ,er ick —
Bringe Le de Siege  r !"

) Aus „Peffernist. .Neil Ztriegsnumnier". Neueste Scher'
gedichle in nafsaustchcr Mundart ovn Nuvnif Sietz . Mit vielen
Bildern . Be .' lag des Berfasters . Wiesbaden , Schützenbofstraße 14.
Preis M  Pfg.

ftmfte ItadbridbUi.
BcitKbtoBIal

Türkische» Prifengerlcht.
WB na . Zionsranttnope  l. b. Januar . Die in den erste »,

Tagen nach Busbruch des Krieges iwifchen der Türkei und den
Dreiverbancrmachten lurtifcherfeits vorgcnornmcne Beschlagnahmt
mehrere » Schiffe feind !,ch^r Mächte , wurde von , hieitgen Prisen-
feucht bestätig !. Sa die Beichlag .iahml ' der der rufsitchen Handels
und Danipsschisfahrtsgefellfchaf : gehörigen ..Olga " und des in»
Schwarzen Meere mit einer Kohlenladung beschlagnahmten rul-
sis.hen Dampfers ..Jda ", st wie mehrerer französischer Schiffe,

vrand aus drr liciv Parker Untergrundbahn.
WBtia , koadon,  S . Januar , wie au » Ikew Aars gemes-

d«t wird , geriet aiu A>eu,u »g»puall ln  50 . llurnut unb br»
Broadway ei» Tunnel brr Untergrundbahn k» Branb . Olt Flam¬
men ergriffen mehrere Bahnzüge , Tausend « van Personen wur¬
den von dem Bauch ahnmüchlig . 200 Personen wurden verletzt,
sebach würbe aiemanb geiätel.

Au» den hrutkgen verliner MorgenbtSttrrn.
(Pr ôaltelegramme .)

Ban der g a l i z i \ t  n H rnnt  beißt es in einem Draht
belicht des .Urieg -.-berichterstaners it; ..Bniiische :» Leitung " : In
Stldpalen . tüallzlrn uni » in d, .-, .starpatbc .i lab.! das gegrnwärtlge
schlechte 'liebe ! und ^ egenu 'eUer Ist ' eiatian ««, »ich» zu. Bar
Przrm »)Sl herrscht valUge bkiihe.

u b c ii H ä in p s e ii i mi .,i a » lnj n o s.!>reibt (»ioucral Corsi
in der römischen „Tribun -, ", hast weder die Türten noch die Buss, .,
große brsvlge davon trage .» kannten . Die ganze gragraphljcht Xfage
wie die spärlichtn (risenbabi !«' ,» und Straßen sprächen dagegen.
Bnßland bube allerdings einige Baneile , die jedoch nicht hoch an
zufchlagen scie«. Das .̂ aulasusgebirge verhindere große militärische
Operationen.

Berlin.  Laut . Bei !. Tageblatt " spendeten in Augsburg die
Familien von Förster und v. Schmied 50 00U Mark zur Ausrüstung
eines neuen Lazarettzuges.

Aus Innsbruck  erhält das ..Bcrl . Tageblatt " Meldung ».»
über Lawinenstürze in den Alpen , durch welche Menschen getöter
wurden und elektrische Leitungen zerstört worden sind.

Gessentlicher wetterdlenft.
^ B o r n n v s t ch1l 1ch e Witterung  für die A«it vom Abend
de- ilaniiar bt» zum nächsten Abend:

Unbeständig , reitwriii ' Riederichlä .v , mild,
llkirrv aufirtichcnde mrittiche Winde.

^hrlawasserstand.
Viebrlch : Mittags 2.13 Mir . 0,58 Mtr.

n Theater-Spielplan. in
AäiilgNch », Theater in tDIetbabtn.

Perässentlichung ohne Gewähr einer eaenil . Abänderunz dn
Vorstellung.

Ireiiaa , K, ,. .» uiar , 7 lshr , Ab , El, Minna uon Tiarnhelm,
Ende nnä , ist,, liyr,

Saniiiay , !>, ftaiinap , >, Uhr , Ab . E , Die nläuber . iklle» einfiubirvt .)
Bestdenz -Theatre In Bllnbabcn.

IVvcilo«. s . Januar . * » br , II , Polkouvrilettuna : <to' nunst,
Samoiay , ii. ftaiuiar , 7 Ubr , Mollenreiiez . Rcnbetl i

fturhau » In ninbabtn.
SnmBWu , 11. Januar : I imb s Hin : z' Ibonncmci » » Konzert bet

Muruvebeber, . 0

Anzeigen-Tell 1
3 .1 « in d - vtsches hau » grhört

ß in , in dieser Seit fein tkachcn.

Be» ,: Maul- »Nh ftlauenseuä.e.
Unter hem Viehbestände der Gnisberwastnnz hannnerinühle

hier. Beenhard -Maystiltste 22, ist die Maul - und Klauenseuche auo-
yeberchea und amilich s. stpesielli.

Die Ci»U- nnb Gehostsp. ee« ist nngeoebnei,
Biebrictj, den b. Innuar l'.' IO. '

Oie Palizeiaeewastmill, Ao , i.



Holzversteigerung.
, , » |I» hOyyt M.|[a«.ry/| g* |
»«•'"»IfH»«! « fnMlnV«mnlbet knt n»ch*f*f»N vtennNI»
II« mutibtiuu» «n Ctl «■» * « St Nit «ttii

SttO « ■« » - «Mwit - um» W«a «n
«SOU Bache « — OtOn
480 « gemilchte Bill « .

©«mmrlbol» für i'Ufclafctti SotMtut MOnUM.
Mlttfwia , »in4 ,)*nuar 11)11. _ ... ...*" ®V-

rNilitäwerein.
km«. i— «»

MgUrder-VersammImg.
Um  wattttllitt StMttam » Ir* « Mn <ff(

ck cfeciisticMi Wierdaden.

ISeUtn. „. „. ... ' « llfm : 1 Bnüwl . „
M«tclb»U : « eifcmn« IV.«I 1J0flHClVVH • " BHWIW .I ’ •Hu* M »ui Wcam n. » ftnxwMl.

_ _ Jlp Sntowl , IM «*i;
iü 1» » itbSi , « 0« illerk».

BathoUjche Birchenfteuer.
an die Einzahlung der « rchacha« der « .

Mariestpsangeaeiid« pro \9\M1fi wird znm letzte,
>Mal. « innert. vie « MMt.

»MM

VürgervereinE.v.
Die GeschästSstnnden in der Abtelluug

für Wohnung - , und Mielwesen
find während der wintennenate vitstblag» « ld
Kettagr Nachmittag» vo« 7- 8 Uhr.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachfrag«
liegen die Linzeichnuugsbücher während des ganzen
Tages in d« Gejchästsftelle offen.

Mil . R MMft 1  HitdKftl»

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Leibwäsche!

5.Ml -M*
23LMlllL WWItt HffBMML

Die Stoft zweiter Ktosi, Itogm zur gefälligen « bhtlnn,
bereit. „ . _ _ __

Die • nnnaii muß bis spätestens B * «l»s be«
8. gtkeaat 1015 erfelg» fein. _

gt »tz»» US«»ne für bie »weite Ktoffe « t lt
iS . giknu ISIS . . . . . . . .

Einige Achtel - » »b StirtiUtoiMli habe ich noch
otzugeben. .

Zeidler. « .Nnl MweAMtMl
Biebrich , « atbautstrahe 18.

< HenKel ' s Bleich - Soda

[ Kirchliche Nachrichten ]
•mmmiiiTav

fmlM . de» I«. SoMi Wlfc t A » • »#* . _
HMIl*Mi« lK iHemnkliwII

»e» Vau« »» 34» Utzt.
>7, « »- »II. Ml. « eib dt ,,- ^-^ i« »»l«u» «Qtanlet-ütodtchmlt-l

Ürndi. Bealun Ned̂ eden. « in,I. « . ,1. 44—Dl « «• bn Sir-dlat » 7. 4. MOI«| l; 1  _
' >nl m » al»l« a»eJ, ®ttt » fart*tt «M*t . * eauf 10 UliMtmltnitS.Sinei-w. l- S, «euwil 47,1—N>.1,-40 «chiublir. S __ . _ . . . _ _I-» »'«edlen* 1 »St, l0r « irr » »»S»wif-« t« 0

fMMtn Mi M
WWgWWMßAWV̂MWWWI

fifll fldü.1

Do« großer Treibjagd:
Neh im «« schnitt,

Hasen, hasrnrüLen, Hasenkeule,
tzasenragout vo» ganzen Hase«,
«ins«, Ente», Hahnen zu billig.
Pen Tagespreisen. es

ft. Herber, Mainzer Straße 7.
gerafpeechee I « .

Sroh-Schlächterei
Eltsabethenstr. 18 p , H0 |} §«nsprech«r 350

mm imm
m

mm  Wd soW
golange vonat nickt.

.u - ■' 4i', ,

OMaatlU« «t H «»MT- »e» 0e »fli »Jf »ii »in. » >*!»* «Jgg
ivreißnna noAmiitsif4 Olt Tw DickroniKenbeim.
111-4 « b<TuVE Uhr» e- irel -»»iil . — Um, Im» aalt d e

»Nma !MNeVmiaNa »*reeNinne AtM ^n - « « >»»» >« »
,*• » iwmill« .

»dm*, « nt Wfattir « '«bl
reichenbitferbienfi

ConntM. den 10. ,lammt H* elxlchi. .• *’"*'**' St» 17. Januar !Ohli. » llendotl. ibeldftinee.

SL « nrton-VIarrttrchs.
Confltt « nacbm* Mit » elegenbeU Mit dl. » eich« » t tot WU*

. . . n « dien um »IN* *& . , »etm.»5? UM Wchlt «l« eubf,l. 7 Uht NlüemiSe uill
■•unlon ket « Iliieteetrin», W«tl»n« iilnr» und Jet « tSrenM

unkB fSSSff SE

|
Ktrlni . 4- k llut viidund« »«» « • S»l»»k̂ « etiin». 0- f UdtWerl. Lchlu' nnkacht. Ortkiti , Beide »» de» hl « « 4 >)«m.

Lchtt« «"udr^ l W « >« Mntlenteuf, 7 Uht unk 743 Utzt bldU « tnbirfcfnfltitDt.
MHunis* nbtnb» 8 Ubt « rltn4»nbo*l
»anflai nachmlue, 430 Uht » «i* .»ele»fnk«U

Geq -Seto-Pfsssttschs.
«nm»iM. de» • . 7I»nn»t 4SI»._ _ _

‘» •uni«*, den 1«. Nennet l *isV a _.
BotmlOnn* #•« Ndr« elenendiU nut »U» »li»i«i 7a»Jl »tJ5t «S‘

melle imt , e-i«>nlchnlil dl. ä ">nw-nl»o b«t >»' nl»»>>nuniknni»n,
Le4 Marlen, und « üiietneiilnee. « e.tmfi'aef " » »Lgg
«oitnbwntt mit Oteblfi « Irtll* « B ' id« q " *•* g ™* ««m Sein, ti Den« und S ' -rn. smnnch nnb » nnunoeu.
Nachmüme» d Ud' « letl'we Schlubnnbachl

Maninn dl M' Oe Mt die ntmen
» ..neinn dl. Me«, nnch Mem-ne. abenbf 830 Utzt Männervereln.
Mi'iÄvch dl Mell« 4USdten der Mmtet Gone».

nnchn» l. e. un.
5 Ubt unb nbenbb een 8 Ubt nb lü ÖeleU.nbtli »ui dl. » eich«.

5t « lOaas-Sapdte waldftreche.
» •nnta«. den II Senn»» >• !*-

Pi* iit r shrü6mtffc« tt aemctnfdmU II. NoMMvnion bil aiöjjw*
dttnnb , io”ll4t vochami« » Atiblei. r Ubt » ettamenmülch«
Anbochi. 1 »dt frit" Schlndanbechibebe>«i« »«f mli re Deum.

«I Belebte« amliea 1 II". unb « onolvanioteen 4b0 Ub..
«ä Wetkia««« I* bl« bl. Miste ua. 7' 0 übt.
SSSm  niTbim«o%om*m“»o«?.*Ä *Ä
Donnerltag aienl 7HO Uit ift tMlMWlKtlt lut fttflllttWK tlnff

tziEchen AuSgongl It # ftw | f#.

Wir haben die kostenlose Zusendung von bei uns gekauften
Waren durch Kraftwagen wieder aufgenommenu. fahren:

Dienstag,Donnerstag
und Samstag

nach: Amöneburg , Biebrich , Wiesbaden,
Sonnenberg , Dotzheim, Erbenheim . <3*

Leonhard TIETZ
Aktiengesellschaft. MAINZ. K

mein Geschäft wird und Zrettags
erst um - Uhr vormittags geöffnet.

Fra» I . Kirchner jr.
_ aitotoOi i *

Feinste

1 .70,1 .65,1 .60 da - Pfund
gesalzen und ungesalten, empfiehlt

Molkerei Grkar Müler
Nathausstratz« 7 ' Naisersttatz« 22

üfilüi i . ’SK
6 i&Ultimi

iDflIOllIrraÄS
ch», dOgchntzsthD ». iilO'llit-b » chnu'ulN InbrNUtien^

»met« n»n. lewle « tlckieb.
Inlanei, nlw. —Ab motpm» a«fm«̂

mal Haan
l. loct tu netmleien.

«aibanblliade0 . S I

WMMIl «»«
imX örttunr »n urtmlrn»MNW »nbetlnbNtad« II.

2 BtHWI1 wm
tu •nmifttu
181 Biet beb euer 1t . 10».
t u.TSSSSSX  i . 55m.

t »li»bob*nit » Iteli 11 *

616(2'
In iublflfm_b. nl«»u nftmUnn.«äb. KolKtÜt 1, Iw vaben Iom mmn
BmJiÄ, ', KtÄ^

MMlni ■
m« kmrmmm
2Ŝ 5 *«ffr ,5 WSteSI

m Meintet « tt . (4- 110

I Kuifti fi rufet 84 ■
Dil » wck. dtttlchaftliche

i-NMlll'MpW
ml! tilckl «ndebft. »Wir. « At,

Billa
mit i•ui

f III Hit hIÜBII
tu rnlnra lucht, »e Saul

«i «.» ueebm«mit« reif u M
■Mt fcStWnl « bt. » I »

$
mit SuMbft.
bt?Sf,l» ‘,KV* n

N.ZImme »w» buun,rt> «tu »»«u* m<» « amu »
1. » oitl ob. l üdet t . min. tat.

Anaed m Vt«lt u B1 nn bte
«elchüftfbell« M. » lene». *

«m»l»bl« mich Im » itia «».
I*mi« « ufttufeu *»» » leürn-

Nalhnu/
fttade NI,• Mid. 1

SDetfAcBlouattltKie
'Mmsssss «,;

i»inwrttttiui
«fel Snfedthm
tu Oftetu aemchl

H»fb «chd»uire»et
G »4d» Z . ldler

«tri »» b. » Mtut « ttaituofc

MM « Ml
uotMuRt tot kalbe» -««eelucht.
milchet au« » etpeckunOatb.
auStobten lau» *

■kam « Ofmami. « t B
«euwt » deltotab«

» »chtlgemgtnuURinit«
lucht Matt 47

wag «»»
tiiitrift hfl bob» erb Anned.

eb»u«t »l-» O»»I « . « »del.
Ota>«»'uii aSi , «elethest w»
M.tuin aus bemMatk» dillleetIMUlMMBlUI.
4M« amlWII»kr» .l l*T.

•itaktnlH lau« «» «
#. Jckfuar Afll Nt »nn**-——|iuilllt >rt CatftMU5.15 Ubti«it bet » utlölchfnt bet

Ibeubiaiernen. II .Uht, bee' dnaieeue» 7.45«dt
>-MiB  Mg« ».
WWMHtz% fftsW*
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